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Der Parteitag für die Einigung des Proletariats. 
Seimar, 11. Inni Ein Sinisungsantrag. 

der dem Wunſche nach einer Einheitsfront des 
Haffenbemutzten Proletartatg Deuiſchlands ent⸗ 
ſchieden Ausdruck gibt und ſeine Bereitſchaft er⸗ 
KHärt. in Berhandlungen zur Einigung mit den 
Unabhängigen auf der Grunblage des Erfurter 
Programs eingutreten, ſobald die Unabhän⸗ 
gsigen den Grunblatz der Demokratie rückhaltlos 
auerkennen und jede Gerneinſchaft mit ben Mit⸗ 
teln des Butſchisauns mad unter Verwerfung 

—— aufoweben bass * urde uit gra⸗ n n, w ůt ars⸗ 
ber Mehrheit aungenomren. 
Dieſer Beſchluß wird bei der überwältigenden 

Mehrbeit der Seutſchen Arbeiter freudige Zuſtim⸗ 
mung kindenl Wie immer, wenn es die Sache der 
Arbeiterſchaft praktiſch fördern heißt, ſo iſt es auch 
kier, mo es ſich darum handelt, burch Wiederver⸗ 
eirigung der ſozialiſtiichen Parteien den Einfluß 
der Arßeiterklaſſe in der Revnblik zu ſtärken, die 
Kar josialdemokratiſche Parici, die ſeſt zufasr und 

'e Kichtlinien giöt. 
Wir wollen die Einigteit anf dem Boden des 

Erfurter Programms. Perſonen dürfen kein Hin⸗ 
Lernis ſein. Was wir aber nicht können und was 

auch nicht wollen, das iſt das Beugen unter 
„Diktatur der Unwiſſenheit“, das iſt dasOpfern 

des ſozialiſtiſchen und demokratiſchen Prinsios zu⸗ 
guuſten einer wahnwitigen Hunger⸗ und Putſch⸗ 
Dolitik. 

Vach dirſem Zeſchlutz des Parteitages iſt anzu⸗ 
kehmen. daß unſere Parteiorganilationen den 
Berliner Einigungskongreß beſchicken werden. Der 
Boſlzugsansſchuß für Weſtpreußen hat bereits den 
Genoſſen Arczynski unb den Unabhängigen Nop⸗ 
per delegiert. Das iß erfreulich. Di m allen gu⸗ 
ten Geiſtern nerlaſſene unabbängige Parteikeitung 
in Berlin har zwar eine Beteiligung an der Ber⸗ 
‚äner Taguna abaelehnt. Wir bedauern das. Die 
Vente. die links von nns das Heft in der Hand 
haben, bienen dadurch keinesweas dem Proleta⸗- 
riat. jondern allein dem Kapitalismus und der 
Segenrevolntion, die ſie zwar täglich mit dem 
Munde iotſchlagen, deren Pofition ſie jedoch durch 
Pest Verlahrene Politik von Tag zu Tag ver⸗ 

efern! 
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Vom Partieitas. 
Am Sreitag gelangte ein. Bertrauensvotum für 

die ſozialiſtiſchen Miniſter und die Regierung ge⸗ 
arn wenige Stimmen zur Annahme. Die Forde⸗ 
rung. Noske folle zurücktreten, ſfand nur wenige 
Stimmen. Eine Ertſchließung, die angenommen 
Werrde, forbeet die jozialdemokratiſchen Arbeiter 
zum Eintritt in die Freiwilligenkorps auf. Reber 
einen Vorſchlaa des Genoßfen Emmel, den Partei⸗ 
tag in Permanenz zu erklären, damit er als Par⸗ 
lament der Arbeit zur Aatwort der Entente Stel⸗ 
lung nehmen könne, ſoll Beſchlutz gefaßt werden, 
jobald ſich die internationale Lage ‚berſehen läßt. 

  

  

Varis, 14. Jnni. . T. Havas meidet 
Sber die dislomatiiche Lage: Die vier Regierungs. 
cefs beſchäfttgen ſich mit ber Beeubigung der Ant⸗ 
wort der AAlierten auf die deutſchen Gegenvor⸗ 
kchlage. Sie prüften zuerſt die Kapitel bsezäßlich 
der Wiederantmachmngen nud wieſen die deutſchen 
Einwände zurüäck. 

Bezüglich der wirtſchaltlichen Einwände wurde 
eine Revifiunskommifhon ves vier Männern, ein 
Mitglied für jede Erosmacht, für die Revifon des 
Textes beſtiremt. Tarden wird hier Fraukreich 
vertreten. 

Der ztenlich lange Terxt. der nugekähr 50 Sei⸗ 
ten nmfaßt, wirr Eannabend oder ſpäteltens Nyru⸗ 
tas der deutſchen Delegation fbergeben, Es iſt 
mönlich. datz der Text in ex:euso veröffrutlicht wird. 
Es fnd nur nach eine kleine Anzahl Fragen zu er⸗ 
Seuiſe⸗ namentlich die Frage der Friß, die den 

ſchen für die Unterzeichnung des Verrrages 
beseben werden fol. 

Es find Siuaden weltgeſchichtlicher Entſchet⸗ 
Eengen, in denen mir leben. Schon beginnen Ruhe 
and Crönnng in das volitiſche und wirtſchait⸗ 
liche Getriebe der jungen Republik einzziehen. Ir⸗ 
Sieſer Lett it die Stellungnahme der Reichsregie-Fartei 
Aaug zu dem Ententeertwurf donxpelt ſchwer. Ma⸗ 
chen wir uns keine Illuföonen. Was die Köche in 
Varis zuſammenbrauen, iſt nichts autes. Rur 
wenn weſentliche Zugeſtändniße gemocht werden. 
bdarf die Regierung unterſchreihen. Andernfalls 
nens es bei Lem Hnannehreba: ber Na⸗ 
lammlinnd bletben. EinGiftpropukt her ente 
taliſtiſchen Parifer Küche, das Deutſchlands ſoziali⸗ 
Kiiche Entwickelnna unmäglich macht und ſo die 
tuterna-ionale Arbeiterbeweßnna ſchädigt, darf nie ⸗ 
mals unterſchrteben werdenl 
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Ant Beriailles. 

Nach den enallicken Blüättern vom II. hat der 
ter des Schahamtes bei der Fariſer 

Sruferesi. Stnnes. ſeine Stelle nie vergeleht. Der 

   
   

den wirtſchaftlichen Bedingungen au, Die nac lei- 
ner Anſicht auf eine Finanzkataſtrophe binaus⸗ 
lauſen können. 

Orlando iſt nach Rom abaereiſt. Er erklärte, 
auf weitere Verhandlungen verzichte er. Er wüln. 
ſcht nur noch genaue Ausfükrung des Londoner 
Vertrages und erkenne ÄAmerika nicht an. So in 
auch in der italieniſchen Frage nach Wochen von 
Meinungs fämpfen alles wie im Anfang. 

Seit Donnerstag nimmt wieder Mattino als 
Vertreter Japans an den Beratungen des Vierer⸗ 
rates teil. Die Zulaffung Mattinos verfolgt vor 
allem den Sweck, etwaige Proteſte Japans unmög⸗ 
lich zu machen und, wie der New Vork Herald“ 
ſchreibt, Japans Anteilnahme an allen Aktionen, 

  

öte im Falle der Nichtunterzeichnung Deutſch⸗ 
lands unternommen werden müßen. ſtcher⸗ 
zuſtellen. 

  

Polniſche Sozialpolitil. 
Was die Acbeiter im neuen polniſchen Staate 

zu erwarten haben, das zeigt deutlich die neueſte 
Berordnung des polniſchen Gouverneurs von Po⸗ 
ien, welche Fetimmt, daß die Arbeitsseit von 8 auf 
10 Stunden erhöht und der Lohn um 25 Prozent 

rsi wirh. Das iſt ein bedeutender jozialer 
ichrett. Die Maurer hatten in Poſen nämlich 

ſeit dem 1. April einen Stundenlohn von 2 Mark, 
allo einen täglichen Verdienn von 16 Mark bei 
achtſtündiger Arbeitszeit. Nach der neuen volnt⸗ 
jchen Verfügung beträgt der Stundenlohn nur 
noch 1,50 Mark. Bei zebnſtündiger Arbeitszeit er⸗ 
gibe das einen Tagesverdienſt von 15 Mark, alſo 
eine Mart weniger als bei achtftündiger Arbeits⸗ 
zeit unter Peutſcher Berwaltung. So vernichten die 
polniſchen Machtbaber die jozialen Errungen⸗ 
ichaften, die von deuGewerkſchaften in einem freien 
Deutſchland mähſam erkämpft worden findb. Wie 
werden ſich erſt die Dinge genalten, wenn der 
deutiche Oſten dem volniſchen Staate endgültig an⸗ 
heimfallen Follte! 

Währeud dann in Polen bei Hungerlöbnen und 
Üscxmäßiger Arbeitsseit die Arbeiter, landwirt⸗ 
ichaftliche wie induſtrielle, geknechtet werden und 
dem Maßcnelend verfallen, ſind ſie in dem von 
ſosialem Geiſte erfuüten Deutſchland in beſtän⸗ 
digem Aujuleg begrikfen. Das beweiſt auch die 
neueſte Regelung der landwirtſchaktlichen Arbeits⸗ 
zeit in Oſtpreußen. 

Wenn die polniſche Berufsvereinigung daber in 
einem Flugblatt an die deutſchen Arbeiter be⸗ 
merkt: Seien wir Deutſche oder Pylen, unſer 
ertes Gebat muß es ſein: Nicht gegenſeitiae Unter⸗ 
drückung. jondern gegenſeitige Verſtändigung!“, ſo 
können wir dem nur beipflichten. Sollen die Ar⸗ 
beiter der oütbentſchen Gebiete niqn einer neuen 
larchtbaren Sklaverei im Denſte der vom polni⸗ 
ichen Militarismus geſchützten kapitgliſtiſchen Aus⸗ 
bolail cber bentſch ibr io — üie, mögen ſie 
voln deutſch echen. ſich gemeinfam zur 
Abwehr ber drobenden Gefahr zwlamenenſchlichen 
und alles aufbicten, dat die Oſtyrpvinzen bei 
1icbland nerbleiben. 

Eo fe n. 11. Anni. [Savas.] Der Poſenſche Na⸗ 

verichärften Belaserungszuitand verhäugt. 

Zur VBerwaltungsreform 
wird uns geſchrieben: 

Warum holl ſie nicht durchführbar ſein? Es 
fehle, fagt nan immer wieder, an geeigneten 
Kraften. um die Herren Geheimräte, Ober⸗ und 
Megierurgsräte zu erfeven. Dieſe ſchöne Erklä⸗ 
rung iſt ſicherlich von den Herren ſelbßt erfunden 
worden, ſoweit fie ibre Erſesbarkeit kennen. Sie 
iſt von den anderen unter ihnen mehr oder wenl⸗ 
ger geglaubt worden, joweit ſie es ſelber nicht 
beßer wußten. Beiden Kategorien der döheren Be⸗ 
amtenſchaft kann man es nicht übel nehmen, wenz 
zie ſo »der ſo ihre meitens recht beaueme Exiſtens 
zu ſcüßzen und zu ichüsen ſuchen. Sir aber follten 
duch mal nachprüfen, ob es wirktich nun bei der 
Geheimrats rirtſchaft bleiben muß. Die Genoften 
von der U. S. B. haben vas zwar auch ſchon recht 
oft beitrittev, aber puch niemals außer leeren Be⸗ 

en den Beweis veriuckt. Auf unferem 
2 e trird man ſih ficzerlic aach mi' dieler 
Erage beichaftrigen und vielleicht eine noch beßere 
Esſung nusd Begründunt finden. Weir ſagen einß⸗ 
werlen folgendes: 

An den 

  

  

    

     

       

Bebörden ſind zuviel Löber 
Beamte beſchäftigt. Die Staatskrirpe war ein Vor- 
reckt Seßer r Kliasen, die ſich immerſert ver⸗ 
krüßerten. Die Aemter waren erdient, feiten ver⸗ 
dient. Der Witz iſt zwar nicht neu. aber erwäb⸗ 
neuswerk, wonſch man Artt und Bürden erdienen, 
erdienern nuß erdinieren kann. Die Ausnahmen 
werden gewiß anerkaunt, aber fe beſtätinen nur 
die Rea⸗l. Ber es nicht glanbt. deß zupiel böoßert 
Beamte begablt werben, der revidtere mal die Tä⸗ 
tigkeit der Herren in bezng auf den Achtſtünden⸗ 
tang. Di⸗ ſeßlenden Hertren fißen bei Daxiel Ftier⸗ 
abeerd, Euck n. Co. Kielan und anf anderen feucht,. 
fröhlichen Arbeitsteller. Streichen wir alle glutt 
350 Brogent der böbeten Beamten. dann bleiben 

  

  
  

noch aupfel. Soweik. &e ankgeſchiebenen Hepren 

tionalrat het fü- dos ganze Gebiet von Pojen den; ü 

ſonſtwie keine Stellung kinden, möge ihnen das 
bisherige Los der Arbeiter in gleicher Lage ge⸗ 
gönnt ſein und zugleich Gelegenheit geben, au 
ihre glücklicheren Kollegen im Sinne einer Ver⸗ 
beſſerung der bisherigen Regiererei einzuwirken. 
Not macht vielleicht auch Geheimräte erfinderiſch. 
Sentimentalitäten ſind nicht am Platze, das haben 
die Herren oft qenug jelbit geiagt. In Deutſchland 
mit den bekannten vollen Schüſteln verhungert ja 
niemand. 
Nun die andere, alücklichere Hälfte! Die muß ar⸗ 

beiten, denn Arbeit ſchändet nicht, Arbeit iſt des 
Bürgers Zierde uſw. Dis Herren haben das oft 
ſalbungsval betont und ſind ſicherlich wahrheits⸗ 
liebend. Wer nicht arbeitet, iſt kontraktbrüchig und 
wird entiaſſen. Ohne Verjorgung natürlich. Nun 
kommt die uns immer vorgemalte, gefährliche 
Ecke: Die Herren ſind ſich einig und legen ſamt 
und ſonders ihr Amt nieder. Bitte ſehr! Für je⸗ 
den Streikenden, der ſich bekanntlich am Vaterland 
verſündigt, muß ein Erſatzmann einſpringen. Sind 
keine da, denken bzw. ſagen die Herren! Einige 
mögen in ührer eingebildeten Gottähnlichkeit ſel⸗ 
ber daran glauben. Wir aber nicht. Denn wer 
macht heute den Dient? Etwa der Herr Regie⸗ 
rungsrat? Oder der Regierungsſekretär? Ich bdin 
ſchon lange dafür eingetreten, daß die Bahn den 
Tüchtigen auch wirklich freigemacht werde. 

In ber Reichswehr ſind bereits gewöhnliche 
(tawohl: ganz gewöhnliche), aber d⸗ igte Unter⸗ 
offißiere. ohne die Abttempelung höberen 
Schulausweiſes, zu richtigen Offizieren befördert 
worden, ohne das die Welt aus ihren alten Au⸗ 
geln geflogen iſt. Wie hätten verſchiedene Herren 
Gederimräte wohl vor Schreck das Monotei fallen 
laßfen, den Federkiel ergriffen und das Streiken 
vergeſſtu, wenn ebenfalls ſchon einige Dutzend Re⸗ 
gierungsjekretäre zu Räten ernannt worden wä⸗ 
ren. Wir haben Dutzende und Hunderte Regie⸗ 
rungsſekretäre, die wir als zuverläſſige Partei⸗ 
genoſſen kennen und ſchätzen gelernt haben. Wie 
viele, die es noch ſchamhaft verbergen, wären längſt 
znt uns geeilt mit ihrem Zuwachs an Energie und 
Wißen für die jetzt ſo ſchnell wachſende Partei. Un. 
ſere Miniſter und höheren Regierungsfunktionäre. 
die vor 2 Jahrzehnten noch in der Arbeitswerk⸗ 
nätte ſtanden, leiſten das Gleiche wie die Akade⸗ 
miker und manche noch mehbr. Miniſter Heine 
braucht das nicht als perjönliche Spitze aufzu⸗ 
faſſen, weungleich er mir anläßlich meiner ihm 
gewidmeten „Pfingſtgabe“ in unjerer „Volks⸗ 

wacht“ wohl kaum noch über den Weg trauen wird. 
Wie für die Regierung und die Miniſterien, ſo 

agilt das auch für die übrigen Behorden und ihre 
eamten uit akademiſcher VBildung. Der ſich die 

n kann, wird auch zu 
ben. Aber das ſpornt 

  

  

   

    

     

  

   
     
ſvrnna b. 
reuz an und hebt ſo den ganzen Stand. 

  

Herseßſen, daß Schlieölich aber iſt doch nicht z 
;ů i zur Arbeit e Herren Rate und Geheisr 

   

     
verpflichtet ünd. Nicht nur, weil ſie eiſen wollen, 
fondern weil fe, gerade ſic, mitichuldia ſind au 

dem Kriege und dem aus dem Kriese erwachſenen 
Unglück un Elend unſeres Volkes. Wer trosdem 

verweigert. kann nicht zetern üöber 

londern foll zufrieden ſein, wenn 
einſperrer oder zur Zwar rbeit 

oder im beſetzten Geb beyw. 
oe verwenden. Das muß dieſen 

nklar serzat werden. Dann ſollen ſie mal 
eiken oder vaſßven Widerſtand verijuchen. 

Verwaltu form kann und wird anth 

    

   

    

   

        

    

  

  

ben. Wer bat denn unſere großen Organilationen 
der Partei und Gewerkſchaften ant⸗ und ansge⸗ 

baut? Nicht Geheimräte, ſondern klar denkende, 

aufwärtsſtrebende Genofſen, von denen wir heute 
mebhr haben und bekommen werden, als jemals 

Politiſches. 
Die Zwangswirtſchaft des Haſers. 

Das Wolffſche Burean veröffentlicht ſolgende 
Meldung: Die von uns gebrachte Notis über Auf⸗ 

hebung der Zwangswirtſchaft des Hafers beſtätigt 

ſich, wie wir vom Reichsernährungsminiſterium er⸗ 
fuhren, nicht. Die Beratungen über bie & 

Reichsgetreidewirtſchaftsordnung ſind noch keines⸗ 

wegs abgeſchloſen. Die Aufßebung der Zwangs⸗ 

bewirtſchaftung der Gerſte iſt abhängia von dem 

Ausfall de: inländiſchen Brotgetreideernte und der 

Möglichkeit der Ergänzung durch Zukubren aus 
dem Auslande. Sie kann daher vorläufig ityt 

eröriert werden. 
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Freies Geleit für Cichhorn. Der Reichswehr 

miniiter Noske hat dem Unterſuchungsausſchuß der 
Preu len Landesnerſammlung mitgeteilt, das 

dem früheren Polizeipräſidenten Eichharn für ſeine 

Ausſage freies Geleit und Sicherbeit gewährt 
wird, um ſeine Ausſase zu br ia Sesst 

Zum Regierungspräfidenten in Breslan in der 

Zeißer Eriter Bürgermeiſter Woligang Jaenicke 

ernannt worden. 

Das nene deutſch⸗ſchweizeriſche Abkommen iſt 
joeben von den beiberfe'tigen Delegterten unter⸗ 

geichnet worden. Die. Beröifentlichung der Ein⸗ 

zelheiten wird nach erkolgter Ratifikation ſtatt⸗ 

iinden. ů 

Das Kohleufyudikat bat die Preiſe erbeblich er⸗ 
höhbt. Wie ſich die Regirrung dazu ſtes., ßase noch 

nicht feſt. —— 

Rofa Lugemburg iſt am Freitag in Friedrichs⸗ 

jelde beigeſetzt worden. Der Vorbeimarſch des Zu⸗ 

ges Lauerte etwa eine Falbe Stunde, war alſo für 

Berliner Verbältniße durchaus keine bedeutende 
Maßfendemonſtration. 

In Braunſchr-ci Vorhereitäangen eines 

neuen Tutſches feite Worden, worauf die 

Kommandantuc die Auflöſung einer am Donners⸗ 

tag abend ſtattgefundenen Verjammlung veran⸗ 

laßte, in der Abſicht, alle Periönlichkeiren die nach⸗ 

weisbar an den Borbereitungen des aui Sturz 

der Regzerung binztelenden Unterneß: Lꝛei⸗ 

ligt ſind, ben ordentlichen Gerichten zu übergeben. 

Kackenſen in Ungarn? Dailn Expres“ erfäbrt. 
daß General Mackenſen und ici vnichi in 
MRumänien interniert ſind. Wio.r R. wie der 
Lorreſvondent aus diplomotiſcher Quelle eriahren 

baben will, der Feldzue der Ungarn gegen die 
Tſchechollowalei fübren⸗ 

Ein Sowiet⸗Gro5rchland? 

   

  

  

     

       
    

    
  

Die Piꝛersburger 

  

   

   

    

Seitung »Petrogradti Prawda“ meldet: Ra⸗ 

kotesti iſt in Meskan eingetroiſen, um w 8 
Vereinigauna der Sowiet⸗Repuhß     
Attralin Ukrainc, 
Krim zu cinec vereinisten 
verhandeln. 

Breitſcheids Verteidigung. In einer Zucchrift 

an die „Freibeit“ ſtellt Dr. Breiticheid feſt. daß gr 

ape, Litanen. — ttlarn. Litanen. Sects 
Sewjier⸗R 

  

    

    

   

    

wilchen e swiſchen Barth vnd O   nicht ſcheitern, weil wir nicht genügend Krüfte ba ⸗ 

Zu Beginn rerliei Vorſtpender Löbe⸗Breslau 
ein Begrüßunssteleagrarim bes Farteivoritendes 
der deuiſchöſtereichiſchen Genoßen. (Beikall. 

Bartels Fa rSendd erhattet den 
Raſfenberict. öů 

Zurzeit des Sürzbaroer Parteiags war uniere 
Mitgliederzahl auf ein Fünftel des Standes des 

tesꝛen Friedensjabres geianken. Wiit der Revv⸗ 
lution ſaßte ein ie gewaltiger Zuſtrom ein. daß 

  

   

   

  

unſere V. üinrichtunsen kaum auereich⸗ 
ten. J& krelien, über die Reriche vor- 
lienen. wir am fl. März 19 einen Mitglie⸗ 
derkand 11 c5O gcnen 248 fit im Rorjabr, 
am 21. Särz 1914 betrus der Mitgliederbeſtand 
1.859 U05. Dort, wo aanze Organifaticnen zu den 
Unabhängigen üvergegangen önd. baben wir tros 

ftarten Iuaches —* Lertahl von 1914 
nuch lauge nicht erreicht. Das opilt insbeiondere 

für Groß⸗Bertin. wo wir jettt über rund 850 000 
Mitalied'r verrügen gegen 121000 im Jahbre 191t. 

Semeleia geſtiesen end die Ritglicdergahlen in 
den Bezirken mit überwicrend leinſtäbtiſcher rd 
lanblicher B-rMrernns, ſe in CSüprenzen und 
Pummern. Die Zabl der weiblichen Mitglteder iß 
die böchſte. die wir je geßabt baben. Nit den bis⸗ 
Jeriden Milteln de: Zahlabende und Witglieder⸗ 
verfammlungen karmen wir Fieiem Zuitrome 
neuer Mitgtieder gegensaber nicht aus. Es ämnß 

mehr aeſcheh en. um die neue- Anhänger an die 
Uartei an feſſeln, Für die durss Uebernasme aller 

  

    

    

  
  

ligenkorps ſtattgefunden babe. 

Sozialdemokratiſcher Parteitag. 
Zweiter Verhandlungstag. 

  

m Sen Aemter der Autmatten enisog 

miß Erſas geichaffen w. 
vung der X be 

Bel den E 
Wortreter gewaltig geitiegen. In 117 S 

die Zahl der Stadtoererdneten zun z7U ni rU0O, 

und in 3082 Landgemeinden von 9039 fotialbeme- 
kramiſchen Semeindevertretern anj 1S 589. lats bei⸗ 

ien wir in 665 Städtes 15“ Masiksalsmgitglieder; 

jeßt in 212 Städten uu8. Dabei jebten uns noch 

aus jait der Hällte der Wablkreiſe die genanen 

Angaben. — öů 

Trotz der Veviccnot uiw. bat dir 
der Parteidreſſe einen rungtaiten Au; 

gebracht. Au. 21 März 19 hatten dir 7 

iungen 1 105 27 Abonnenten gegra 8 

einem Jabre. Neue Gründungen. nind 

2— elen böl inſete Flnanzen:: 
men. Biehoßen in den letzten 5 Jabren 1 Mil⸗ 

lionen Mark dem Parteivermögen entnommen. 

Erß das levic Jahr wein eine Bekerung der Ei⸗ 

nanzen auſ. Sei den Eusgaben wurde währen? 

[des Hrieges ſtart geivort am Bildungzweſen und 

der Prefebureaus. Hler wird lest ein Aufdan 

dringend no'wendig. Eine nere Einnahme für die 

Parteikaße Kebt des Statut in der B-firmmuna 

vor: daßn 2 Brogent Per Urs⸗ ünt der VPaxtei⸗ 
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geichälte an die Dauptkafe absulndren ind. Die 

Gebälter untrer Angeiellten bieiben tros niet- 

lacher Semerundgantcaan, Prakes darx rafer mun. 
erbreſe darück. Ain Küsteicd für 
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Seur: „Or. 188 ö Bolkswacht“ öů Sonntag, 15. 
len wie. Er kat Nerger genug im elaznen Lager, Mg. es Miumineyrlanber. Dle Nab: eten und Brorbandlungen t. iche zur Bewahruna der Mentchbei; uo man ihm die Geipleichekt verſante, gegen Un ken-Ausgabelielt⸗ iür Militärurlaußer beneet ſich einem der, im Verbeltnis zu aude⸗en bt Gelabren, die, aus⸗LBielen. ate 

   
    

   

nen Se und ſeine völlig vereinzelte Ablehnung der Ver⸗ taa, 16. Auui ü. Ks., an Wüpferaaſte 8. bensmitteln wird mit um ſo. arbßerer Freude be⸗(hervorgehen und erklärt ſich ber 11. — gleich anbahnung auf dem bevorſtehenden Soßla⸗ *— Siepicheter Die Diesjahrige dierieiljgrüßt werden, alß 2u erwanten ſtebt, daß diefe Zu⸗ itichen Parlamentsfrarttonen Üſenkongroſſe in Berkin Stellung nahm und imn Sladttheater endet wie alllährlich mit zwei lage auch in den nüchſten Bethen ebenfalls anlac⸗lämmenzuärbeſſen. E kommende 
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n Moniag fürmts und ſeine wolitts mit bteicege Hefuche Vorſtellungen zu Gunſten des geſamten. Scha 

  

   
     

  

    
    

  

   

  

      e iugeben werden kannnß werden bie Varteten eud die Gewerkſchaft 
Fuitlerie., Miad er weller irhumen den Merher mung avi eitnanziclen Erſols wurtes, mn Woaſſerhandänaenichzer am i8. Juni 10104. fwaltfeisben veranltalte. oachang gecen den We⸗ 

v f. f‚ ů riolg- n⸗ arn vheupca n. ů 
und Heel aegen die Keolerungsſoziaiiſten von ſel. einſtudter, Montaß, 16. Junt, abends 8, Ubr: Sesarag 1, arg Weh] Bamberg, 1L. Jenk. Unter Berngnahenc ar Tborn 
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i L Sibes. Din Eibetter Pehenern anl beß ieheußden:(iert voß ner. Urgeramm eh,. Vet Huien Döeiter a. Heriis, 14, Hun. Gorlenkur] Nec cter Mtrc, beßemm sat, wür bie beniisen Loßn⸗ jetzt das neu⸗ „ 
8 willen. Die Arbelter dedanern auf das lebbafteſte, fiaden bie Vorbellangem nazen ſcholtiben Mauß⸗ Havasmeidung finden zwiſchen der volniſchen und 3. 5 
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